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Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration 

lnfoline Sozialhilfe 

Fachanweisung zu § 35 SGB XII 
Übernahme der Kosten der Unterkunft bei Inhaftierung vom 15.08.2007 (SI 2121112.22-1-2-7). Stand 01.06.2012. 

Hinweis: Mit Beschluss der SHS vom 19.12.2012 gilt diese Regelung über ihr Außerkrafttreten hinaus vorerst als Arbeitshilfe weiter. 

1. Ziele 
Übernahme der Kosten der Unterkunft bei kurzzeitiger Inhaftierung 

Mit der Übernahme der Kosten der Unterkunft (inklusive Wasser- und Heizkosten) soll sichergestellt werden, dass 
Leistungsberechtigte, die nur für einen überschaubaren Zeitraum inhaftiert werden, nicht ihre Wohnung verlieren. Der Verlust der 
Wohnung und eine Neuanmietung nach Beendigung kurzer Haftzeit sind in der Regel mit zusätzlichen Kosten verbunden. Ist das 
Mietverhältnis aufgrund der vertraglichen Kündigungsfrist bei Haftantritt noch nicht beendet, kann es außerdem zu Mietschu lden 
kommen. Diese Faktoren erschweren nach Haftentlassung zusätzlich die Eingliederung in Wohnung, Beruf und Gesellschaft. 

Übernahme der Kosten der Unterkunft vor Beendigung der Haft 

Mit der Möglichkeit, eine Wohnung vor Haftentlassung anzumieten, soll Wohnungslosigkeit nach Beendigung der Haft verhindert und 
eine reibungslose V\/iedereingliederung unterstützt werden. 

2. Vorgaben 
Allgemeine Voraussetzungen 

Eine Übernahme der Kosten der Unterkunft bei kurzzeitiger 1 nhaftierung oder vor Beendigung der Haft kommt nur beim Vorliegen 
folgender allgemeiner Voraussetzungen in Betracht: 

Der Inhaftierte muss grundsätzlich Anspruch auf Leistungen haben nach dem 
- SGB 11 (http://INww.gesetze-im-internet.de/sgb 2/index.htmll (unabhängig von dem Leistungsausschluss nach § 7 Absatz 4 Satz 2 SGB 

11 (http://INww.qesetze-im-internet.de/sgb 2/ 7.htmll), 

- SGB XII (http://INww.qesetze-im-internet.de/sgb 12/index.htmll, 

- § 2 Asylbewerberleistunqsqesetz (http://INww.gesetze-im-internet.de/asylblg/ 2.htmll (AsylbLG) oder 

- § 3 AsylbLG (http://INww.gesetze-im-internet.de/asylblg/ 3.htmll, wenn besondere Gründe für die Wohnungsanmietung vorlagen und 

deshalb einem Umzug in eine Wohnung zugestimmt worden war (siehe Konkretisierungen zu § 3 AsylbLG 

(http ://\Nww .h ambu rq. de/basfi/infolin e-arch iv-2012/n ofl/126538/kr-asylblq-03-bis20120331 !)) . 

Es muss sich um eine 1 nhaftierung handeln: Als Haft gilt jede richterlich angeordnete Freiheitsentziehung wie zum Beispiel 

Untersuchungshaft oder Maßregelvollzug. 

Die Kostenübernahme ist notwendig zur Wohnungssicherung oder zur Verhinderung von Obdachlosigkeit. 
Die Kosten der Unterkunft können nur bei einer Haftdauer von bis zu 6 Monaten übernommen werden. 

- Steht bereits bei Haftantritt fest, dass die Haftdauer 6 Monate überschreitet, scheidet eine 

Kostenübernahme bei Einzelpersonen von Anfang an aus. 

- Steht die Haftdauer bei Haftantritt nicht fest (Untersuchungshaft) endet eine Kostenübernahme in jedem Fall nach 6 Monaten. 

Übernahme der Kosten der Unterkunft vor Beendigung der Haft 

Soweit dies im Einzelfall von der Justizvollzugsanstalt unter dem Gesichtspunkt der Resozialisieru ng befürwortet wird, können 
Kosten der Unterkunft bereits ein, maximal zwei Monate vor Beendigung der Haft übernommen werden, wenn damit die An mietung 
von angemessenem Wohnraum sichergestellt und öffentliche Unterbringung vermieden werden kan n. 
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Wohnungsbeschaffungskosten, Mietkautionen und Umzugskosten können bei vorheriger Zusti mmung übernommen werden. 

3. Verfahren 
Die Zuständigkeit für die Übernahme der Kosten der Unterkunft richtet sich nach den Vorgaben des SGB XI 1 (http://vliww.gesetze-im­
internet.de/sqb 12/index.htmll und SGB II (http://vliww.qesetze-im-internet.de/sgb 2/index.htmll. Da§ 7 Absatz 4 Satz 2 SGB II 
(http://vliww.gesetze-im-internet.de/sgb 2/ 7.htmll jedoch einen Anspruch für die Zeit der Inhaftierung gänzlich ausschließt, erfolgt die 
Leistungsgewährung bei gleichzeitiger Inhaftierung durch die Grundsicherungs- und Sozialämter. Ist der Inhaftierte erwerbsfähig, 
geht die Zuständigkeit nach der Haftentlassung auf team.arbeit.hamburg über. Wenn das Grundsicherungs- und Sozialamt der 
Anmietung einer Wohnung vor Haftentlassung zugestimmt hat, erfolgt keine erneute Angemessenheitsprüfung durch 
team.arbeit. hamburg. 

4. Berichtswesen 
Das Berichtswesen \l\lird über das Leistungsprogramm „PROSA" mit eigenen Hilfearten sichergestellt. 

5. In Kraft treten 
Die Fachanweisung tritt am 15. August 2007 in Kraft und am 14. August 2012 außer Kraft. 
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WEITERE LINKS 

lnfoline im FHH-lntranet 
(Nur für den FHH-internen Dienstgebrauch) 

(http://fhhportal.stadt.hamburg.de/websites/0014/zusammen/infoline/SitePages/Homepage.aspx) 

Eingliederungshilfe in Hamburg 
Angebote und Einrichtungen 

(https://gateway.hamburg.de/HamburgGateway/FVP/Application/DienstEinstieg.aspx? 
fid=101) 

Pflegedienste in Hamburg 
Ambulant und teilstationär (Tagespflege) 

(https://gateway.hamburg.de/HamburgGateway/FVP/Application/DienstEinstieg.aspx? 
fid=98) 

Bundesrecht: Gesetze und 
Verordnungen 
Ein Angebot des Bundesministeriums der Justiz 
in Zusammenarbeit mit der juris GmbH 

_(http://www.gesetze-im-internet.de/index.html) 

ANZEIGE 

li DasTelefonbuch 
Wur /Wi1s . E+M!!:F 

URHEBER DER BILDER 

Auf dieser Seite werden Bilder von folgenden 
Urhebern genutzt: 

Tim Heis/er - www.Fotografie-Heisler.de, Andres 
Lehmann, Patrick Ludolph - neunzehn72.de, 
rubysoho - Fotolia.com, hamburg.de 
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